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NEUE PROFESSORINNEN     UND PROFESSOREN

Jun.-Prof. Dr. Alexandra Retkowski | Humanwissenschaften
Im Oktober 2013 hat Dr. Alexandra Retkowski die neu geschaffene und mit Förderung des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung im Fachbereich Humanwissenschaften entstandene Juniorprofessur 
„Professionsethik. Schwerpunkt Sexualität und Macht in Schule und Sozialer Arbeit“ angetreten. Ziel 
des Fachgebietes ist es, auf die bekannt gewordenen Fälle sexualisierter Gewalt in pädagogischen Ein-
richtungen mit einer nachhaltigen Etablierung professionsethischer Fragestellungen in der universitären 
Forschung, der Lehre sowie der Fort- und Weiterbildung zu reagieren. Alexandra Retkowski, die 1975 in 
Köln geboren wurde, hat an der Universität Göttingen Pädagogik, Soziologie und Slawische Philologie 
studiert und im Rahmen des DFG-Graduiertenkollegs „Generationengeschichte“ promoviert. Nach einer 
Zeit als „visiting scholar“ an der University of California, Berkeley, wechselte sie an die Universität Kassel. 
Hier war sie als Vertretungsprofessorin im Fachgebiet „Sozialpädagogik mit dem Schwerpunkt Theorie 
und Geschichte“ tätig. Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in der qualitativen Sozialforschung, der Professi-
onsforschung, der Kinder- und Jugendhilfe sowie den Methoden Sozialer Arbeit. NNK 

Jun.-Prof. Dr. Kathrin Rosing | Humanwissenschaften
Dr. Kathrin Rosing übernimmt ab Januar 2014 die im Rahmen der EXIST-Initiative neu geschaffene Junior-
professur für Psychologie unternehmerischen Handelns. Ihr Diplom in Psychologie erhielt sie 2007 von der 
Universität Osnabrück. Danach war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen tätig und wechselte 2010 zur Leuphana Universität Lüneburg. 2011 promovierte sie dort in Orga-
nisationspsychologie über die Dynamik des Innovationsprozesses und war danach für zwei weitere Jahre 
als Postdoktorandin tätig. Als Studentin und als wissenschaftliche Mitarbeiterin verbrachte sie Forschungs-
aufenthalte am Massachusetts Institute of Technology in Cambridge, USA, an der National University of 
Singapore und an der University of Missouri-Columbia, USA. Der Forschungsschwerpunkt der 1982 im 
westfälischen Ahaus geborenen Wissenschaftlerin liegt im Bereich der psychologischen Innovations- und 
Führungsforschung. Dabei untersucht sie unter anderem, wie Individuen, Teams und Führungskräfte mit 
widersprüchlichen Anforderungen im Innovationprozess umgehen und diese bewältigen. NNK

Prof. Dr. Bernd Tesch | Geistes- und Kulturwissenschaften
Prof. Dr. Bernd Tesch hat zum Wintersemester 2013 die Professur für Didaktik des Französischen und 
Spanischen übernommen. In der Forschung stehen Bildungsstandards und Kompetenzorientierung, In-
halte des Fremdsprachenunterrichts, E-Learning und Mehrsprachigkeit im Mittelpunkt. Seine Zielset-
zung ist es, auf der Grundlage empirischer rekonstruktiver Verfahren insbesondere die sozialen Prozesse 
des fremdsprachlichen Lernens in Bezug auf die genannten Themen zu erforschen. Kooperationen mit 
in- und ausländischen Universitäten und Bildungsakteuren sind angebahnt bzw. werden ausgebaut. Tesch 
wurde 1956 in Simmern (im Hunsrück) geboren und studierte in Mainz, Genf und Heidelberg. Von 1983 
bis 2005 unterrichtete er Französisch, Spanisch und Geschichte, u. a. von 1986 bis 1991 an der Deutschen 
Schule Madrid. 2005 wechselte er zum Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) an der 
Humboldt-Universität zu Berlin und promovierte 2010 an der Freien Universität Berlin. Bernd Tesch 
war an verschiedenen KMK-Projekten beteiligt, zuletzt bei der Erarbeitung der Bildungsstandards für die 
Allgemeine Hochschulreife für die fortgeführte Fremdsprache. NNK
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Jun.-Prof. Dr. Philipp V. Demekhin | Mathematik und Naturwissenschaften
Dr. Philipp V. Demekhin ist seit Oktober 2013 Juniorprofessor für Theoretische Atom- und Molekülphysik 
am Institut für Physik. Er hat sich dem Projekt ELCH (Elektronendynamik chiraler Systeme) angeschlos-
sen, das von der hessischen Landes-Offensive zur Entwicklung Wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz 
(LOEWE) gefördert wird. Innerhalb dieses Projekts untersucht er die Wechselwirkung chiraler Moleküle 
mit unterschiedlich polarisiertem Licht. Demekhin wurde 1974 in Rostow am Don (Russland) geboren. Er 
studierte Physik an der Rostower Staatlichen Universität, schloss hier 1995 sein Bachelor- und 1997 sein 
Master-Studium ab. Die Promotion im Fach Physik folgte 2000. Anschließend arbeitete Demekhin als Do-
zent an der Universität in Rostow am Don, wo er im Feld der Theoretischen Atom- und Molekül-Spektros
kopie forschte. In dieser Zeit war er als Stipendiat der Alexander-von-Humboldt-Stiftung in Kaiserslautern 
(2002 – 2003) und als Marie-Curie-Stipendiat von 2008 bis 2010 in Kassel tätig. Er habilitierte sich 2008 im 
Fach Physik. Bevor Demekhin 2013 die Juniorprofessur in Kassel übernahm, war er wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Physikalisch-Chemischen Institut der Universität Heidelberg. NNK 

Jun.-Prof. Dr. Stefan Klaußner | Wirtschaftswissenschaften
Dr. Stefan Klaußner hat seit Januar 2014 die neu geschaffene Juniorprofessur für Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere Managementlehre, am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften inne. Nach 
einer Berufsausbildung zum Industriekaufmann bei der Siemens AG studierte er Betriebswirtschaftslehre 
an der Freien Universität Berlin und verbrachte ein Auslandsjahr an der Princeton University in New Jer-
sey (USA). Als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Management des Fachbereichs Wirtschafts-
wissenschaft der Freien Universität Berlin promovierte er 2011 mit einer Arbeit zur Entstehung prekärer 
Führungsbeziehungen in Organisationen. Klaußner, der 1980 in Berlin geboren wurde, hatte vor seinem 
Ruf an die Universität Kassel eine Gastprofessur für International Business Administration an der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt (Oder) inne. In seinen aktuellen Forschungsprojekten beschäftigt er sich 
einerseits mit Konflikten in der Personalführung und andererseits mit organisationaler (Selbst-)Reflexion. 
NNK

Prof. Dr. Martin Lange | Elektrotechnik / Informatik 
Prof. Dr. Martin Lange hat im November 2013 eine Heisenberg-Professur für Theoretische Informatik/ 
Formale Methoden angetreten. Mit diesem Förderinstrument unterstützt die Deutsche Forschungsgemein-
schaft die Universität Kassel bei ihrer Profilierung im Bereich der Grundlagenforschung im Fachbereich 
Elektrotechnik/Informatik. Lange und sein Team forschen auf dem Gebiet zuverlässiger Systeme. Ziel ist 
es, Methoden zu entwickeln, mit denen sich fehlerfrei arbeitende IT-Systeme erstellen lassen. Im Rahmen 
der DFG-Förderung werden beispielsweise Methoden untersucht, mit denen sich automatisch Programme 
aus formalen Anforderungen erzeugen lassen. Lange wurde 1974 in Bonn geboren. Er hat an der RWTH 
Aachen 1999 ein Diplom in Informatik erworben und anschließend bis 2002 an der University of Edinburgh 
promoviert. 2007 habilitierte er sich an der LMU München. Nach Forschungsaufenthalten an den Universi-
täten in Aarhus und Oxford wechselte er 2010 auf eine Juniorprofessur an den Fachbereich Elektrotechnik/
Informatik der Universität Kassel. Im selben Jahr erhielt er einen Starting Grant, eine Förderung des Euro-
päischen Forschungsrates für junge Wissenschaftler/innen. NNK


